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Fastenzeit und Ostern in unserer Pfarrgemeinde 

Palmsonntag: 

Lüchow  

12. April 17:00 Hl. Messe mit 

Palmweihe 

Dannenberg  

13. April 10:00 Hl. Messe mit Palmweihe 

 

Gründonnerstag, 17. April 

Lüchow  

18:00 Abendmahlmesse 

19:00 Gebetsnacht  

„Wachet und betet!“ 

Wir laden Sie alle ganz herz-

lich ein. 

 

Karfreitag, 18. April 

Lüchow  

15:00 Karfreitagsliturgie 

Dannenberg  

15:00 Karfreitagsliturgie  

 

 

 

Karsamstag, 19. April 

Dannenberg   

9:30 Beichtgelegenheit 

10:00 Speisesegnung 

Lüchow  

11:00 Speisesegnung 

Dannenberg 

21:00 Osternachtfeier 

anschl. Agape im Pfarrheim 

 

Ostersonntag, 20. April 

Lüchow  

10:00 Hochamt  

zur Auferstehung des Herrn 

 

Ostermontag, 21. April 

Lüchow  

10:00 Familiengottesdienst 

anschl. Ostereiersuchen im 

Pfarrgarten 

Dannenberg 

10:00 Wortgottesfeier 

Frühschichten: 

Lüchow am 28. März, 04. April, 11. April 

jeweils um 7:30 

anschließend gemeinsames Frühstück im 

Pfarrheim. 

 

 

 

 

 

 

Beichtgelegenheiten: 

Lüchow und Dannenberg immer samstags 

vor dem Gottesdienst um 16:30 oder nach 

Absprache 

Lüchow am 17. April um 17:30 

Dannenberg am 19. April um 9:30 

Bußandacht: 

Lüchow am 10. April um 18:00 

Kreuzwegandacht: 

Lüchow am 27. März, 03. April 18:00 

In der Fastenzeit laden wir herzlich ein: 

Gottesdienste in der Karwoche und Ostern 
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Unsere Pflichtaufgabe, die Abgabe der Sta-

tistik für 2024, mit der wir Rechenschaft 

ablegen über unsere Arbeit gegenüber dem 

Bistum Hildesheim und unserem Träger, der 

Pfarrgemeinde St. Agnes, haben wir fristge-

recht erledigt. Aber auch Ihnen möchten wir 

einige Zahlen nennen, die Sie interessieren 

könnten. 

 

Die Gesamteinnahmen von 1.681,00 € 

setzen sich zusammen aus: Gemeindehaus-

halt, Kollekten, Vermittlungsprovision, Ver-

säumnisgebühren, Flohmarkt und Spenden. 

Dagegen stehen die Gesamtausgaben von 

2.617,00 € für Erwerbung neuer Medien und 

den Wartungsvertrag unserer Software. 

Die Differenz konnten wir mit dem Gutha-

ben von 2023 ausgleichen. 

 

Unser Bestand umfasst 2.053 Medien, der 

Zugang beträgt 118, der Abgang 148. 

32 Personen von den 95 eingetragenen Be-

nutzern/innen haben aktiv unsere Angebote 

genutzt. Über sechs Neuanmeldungen haben 

wir uns gefreut. Es schieden allerdings 10 

aus, was automatisch geschieht, weil von 

ihnen keine Ausleihen in den letzten fünf 

Jahren erfolgten. 

1.346 Medien wurden ausgeliehen. Rekord-

Ausleihtage waren Sonntag, der 04.02., mit 

37 Ausleihungen (Durchschnitt 8); Donners-

tag, der 14.11. mit 85 (Durchschnitt 26) und 

Samstag, der 23.03. mit 10 (Durchschnitt 2). 

Das Büchereiteam besteht aus sieben Mit-

gliedern. An 113 Jahresöffnungsstunden mit 

202 Arbeitsstunden waren wir für Sie da. 

Mit der Vor- und Nachbereitung der durch-

geführten Veranstaltungen waren wir 172 

Stunden beschäftigt und mit büchereitechni-

schen Aufgaben weitere 212 Stunden, ergibt 

586 Stunden Büchereiarbeit. 

 

Fünf Veranstaltungen wurden durchgeführt: 

Eröffnung der Erich-Kästner-Ausstellung am 

16.06.24, die anschließende Ausstellung ei-

niger seiner Bücher über fünf Monate und 

die abschließende Lesung seiner Texte, vor-

getragen von Dr. Ulrich Schröder, am 

16.11.24 (s. Weihnachtspfarrbrief 2024), die 

Einführung der Erstkommunionkinder in 

die Büchereibenutzung und die Weihnachts-

ausstellung. 197 Besucher wurden bei die-

sen Veranstaltungen gezählt. 

 

Danke sagen wir Ihnen  

für Ihre Einkäufe über unsere Bücherei. Die 

Vermittlungsgebühr für 2024 beträgt 

189,00 €, 

für das Ergebnis der Kollekten und Spenden 

in Höhe von 449,00 €, 

für das Ergebnis des Flohmarktstandes in 

Höhe von 63,00 €. 
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Der Lektorendienst in der katholischen Kirche 
von Thomas Fischer 

   

Der Lektorendienst in der katholischen 
Kirche: Ein bedeutender Dienst am Wort 

Gottes 

Der Lektorendienst ist eine bedeutende und 
verantwortungsvolle Aufgabe in der Eucha-
ristie der katholischen Kirche. Lektoren 
und Lektorinnen tragen dazu bei, das Wort 
Gottes lebendig zu halten und es den Gläu-
bigen nahezubringen. Durch ihre Arbeit 
wird die Heilige Schrift im Gottesdienst 
verkündet, und der Ambo dient dabei als 
heiliger Ort, von dem aus das Wort Gottes 

die Gemeinde erreicht. Der Lektorendienst, 
sowohl von Männern als auch von Frauen 
ausgeübt, ist somit ein wichtiger Dienst an 

der Gemeinschaft und an der Liturgie der 
Kirche. 

Die Geschichte des Lektorendienstes 

Die Tradition des Lektorendienstes reicht 
bis in die frühe Kirche zurück. Bereits im 2. 
Jahrhundert wurden Lektoren in den 
christlichen Gemeinden eingesetzt, um die 

Schriftstellen vorzulesen. Zu dieser Zeit 
war das Lesen der Heiligen Schrift nur we-
nigen Personen zugänglich, da nicht jeder 
Christ lesen und schreiben konnte. Die Lek-
toren waren deshalb von großer Bedeu-
tung, um den Gläubigen die göttliche Bot-
schaft nahezubringen. 

Im Mittelalter war der Lektorendienst häu-
fig in den Händen von Klerikern, die sich in 
den Klöstern und bei den Bischöfen auf ihre 
Aufgaben vorbereiteten. Die Lesungen wur-
den damals meist in lateinischer Sprache 
vorgetragen, was für viele Gläubige schwer 
verständlich war. Erst mit der Liturgiere-
form des Zweiten Vatikanischen Konzils 
(1962-1965) wurde die Lesung in die Lan-
dessprache verlegt, sodass alle Gläubigen 
die Worte besser verstehen konnten. 

Die Aufgabe der Lektoren 

Die Aufgabe eines Lektors geht über das 
bloße Vorlesen hinaus. Ein Lektor ist nicht 

nur ein „Vorleser“, sondern ein Verkünder 
des Wortes Gottes. Er oder sie vermittelt 

die Heilige Schrift in einer Weise, dass die 
Bedeutung der Texte für die Zuhörer leben-
dig wird. Dabei muss der Lektor in der La-
ge sein, die Texte deutlich, respektvoll und 
feierlich zu lesen. 

Lektoren sind auch dafür verantwortlich, 
die Fürbitten in der Gemeinde vorzulesen, 
was eine zusätzliche Verantwortung in der 
Liturgie darstellt. Bei besonderen liturgi-
schen Feiern, wie etwa Hochfesten oder 

der Karwoche, sind die Lesungen oft beson-
ders anspruchsvoll und erfordern eine noch 
größere Vorbereitung. 

Weibliche Lektoren 

Bis zum Zweiten Vatikanischen Konzil wa-

ren Lektoren ausschließlich Männer. Durch 
das Konzil wurde jedoch die Laienbeteili-
gung an der Liturgie stark gefördert, und 
so wurden auch Frauen zugelassen, in den 
Lektorendienst einzutreten. Seit den 

1970er Jahren können Frauen in vielen ka-
tholischen Gemeinden als Lektorinnen tätig 
sein. 

Der Ambo: Symbol für das Wort Gottes 

In der katholischen Kirche wird die Lesung 
vom Ambo vorgetragen, einem besonderen 
Pult, das im Altarraum der Kirche steht. 
Der Ambo ist ein symbolträchtiges Ele-
ment, da er den Ort markiert, an dem das 
Wort Gottes verkündet wird. Das Wort 
„Ambo“ stammt aus dem Griechischen und 
bedeutet „Erhöhung“ oder „Pult“, was seine 
Bedeutung als erhöhten Ort des Wortes 
Gottes unterstreicht. 

In den meisten Kirchen befindet sich der 
Ambo auf der rechten Seite des Altarraums. 
Diese Position verweist auf die Wichtigkeit 
der Heiligen Schrift, die den Gläubigen den 
Weg zu Gott zeigt. 

Quelle: ChatGPT 
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Ökumenische Männerrunde Lüchow lädt ein 
Kirchengemeinden St. Johannis, St. Agnes und St. Marien 

Mittwoch, 16. April St. Johannis 19.00 Uhr 

Thema: „Die Christianisierung vieler Länder durch den Apostel Paulus“ 

Referent: Probst Stephan von Holten 

 

Mittwoch, 21. Mai St. Johannis 19.00 Uhr 

Thema: z. Z. noch nicht bekannt 

Referent: IMAM 

 

Mittwoch, 18. Juni St. Johannis 19.00 Uhr 

Thema:“ Göttinger Manifest“ Wesen des Christentums und die Aufgabe der Kirche 

Referent: Pastor Gottfried Mahlke 

 

Mittwoch, 16. Juli 

Sommerpause mit Ausflügen und Fahrten 

 

Mittwoch, 20. August St. Johannis 19.00 Uhr 

Thema: Orthopädische/ Unfallchirurgische Struktur in der Elbe-Jetzel-Klinik Hüfte, Schul-

ter, Knie 

Referent: Chefarzt Herr Metin Sekerci 

 

Mittwoch, 17. September St. Johannis 19.00 Uhr 

Thema: Windkraft 

Referent: Henrik Bergmeyer Fa. Bio Construct 

 

Mittwoch, 15. Oktober St. Johannis 19.00 Uhr 

Thema: Bauüberwachung in Deutschland und in Entwicklungsländern 

Referentin: Petra Stamer, Braunschschweig/Jabel 

 

Sonntag, 19. Oktober St. Agnes 18.00 Uhr 

Männergottesdienst, mit Pastor Michael Ketzenberg u. Pfarrer Jaroslaw Kaczmarek 

anschl. gemütliches Beisammensein 

 

Mittwoch, 19. November St. Johannis 19.00 Uhr 

Thema : IRRO über 50 Jahre Tätigkeit im Spannungsfeld zwischen Tradition und Moderne. 

Referent: Stefan Irro, Geschäftsführer 

 

Mittwoch, 17. Dezember St. Agnes 15.00 Uhr 

Thema: Jahresabschluss mit Kaffee, Kuchen und Unterhaltung 

mit Pastor Michael Keetzenberg 

 

 

Ansprechpartner: Hans Stamer Telefon 05841/1440  
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Priester und theologische Mitarbeiter im Wendland 
von Wilfried Neurath 

Ich wurde mehrfach darauf angesprochen, 

welche Priester im Wendland ihren ehren-

vollen Dienst erbrachten. Dazu ein kurzer 

geschichtlicher Abriss: 

Das Wendland gehörte vom Jahr 770 zum 

Bistum Verden bis zu dessen Auflösung im 

Jahr 1648, es endete gleichzeitig mit dem 

Ende des 30 jährigen Krieges und durch 

die im Bistum eingeführte Reformation. 

Das Wendland gehörte zum Fürstentum 

Lüneburg, dessen Herzog Ernst sich schon 

früh der Reformation anschloss. 

Nach dem Ende des 30 jährigen Krieges 

war die norddeutsche Tiefebene teilweise 

entvölkert. Deshalb zogen aus anderen 

Teilen Deutschlands Bauern, Handwerker 

und Kaufleute in diese Gebiete. Es kann 

davon ausgegangen werden, dass unter 

diesen Menschen auch Katholiken ins 

Wendland kamen, es gibt darüber aber kei-

ne Dokumente. Im „Verzeichnis der katho-

lischen Handwerker der Stadt Lüchow“ 

waren 1668 sechs katholische Personen 

aufgeführt. 

Nach Absprache des Wiener Kongresses 

1814 bis 1815 mussten in Deutschland auch 

die Bistümer neu geordnet werden. Da-

nach kam das Wendland 1842 zum Bistum 

Hildesheim, in dem es seit 1829 die Groß-

pfarrei Celle gab. Seit 1648 gehörte das 

Wendland zur Norddeutschen Mission. Im 

Jahr 1850 wurde in Lüneburg eine Missi-

onsstation gegründet. 

Über die Zahl der Katholiken im Wendland 

sind keine exakten Zahlen bekannt. Im 

Jahr 1810 fand in Wustrow eine Volkszäh-

lung statt, danach lebten dort ca. 500 

Menschen, von denen 6 katholisch waren. 

Im Jahr 1868 lebten im Amt und der Stadt 

Lüchow ca. 2500 Menschen, davon be-

kannten sich 40 Personen zum katholi-

schen Glauben. 

Zum Gottesdienst gingen sie in die Lauren-

tiuskirche in Salzwedel. 

Im Herbst 1864 zog der Schornsteinfeger-

meister August Düker mit seiner Familie 

nach Lüchow. 

Die Familie war sehr gläubig, sie lebten 

ihren Glauben vorbildlich, so dass sich 

ihnen drei weitere Familien anschlossen, 

die gemeinsam nach Salzwedel zur Hl. 

Messe fuhren. Sie konnten Pastor Stör-

mann aus Salzwedel überzeugen, im 

Wendland eine Hl. Messe zu feiern. Der 

erste katholische Gottesdienst nach ca. 

300 Jahren feierte man im Sommer 1869 

in einem großen privaten Raum, den Franz 

Doms in Wustrow zur Verfügung stellte. In 

den Jahren bis zur Einweihung der St. Ag-

nes Kirche in Lüchow fanden die Gottes-

dienste in verschiedenen Räumen statt, die 

Priester reisten dazu aus Salzwedel, Uel-

zen und Lüneburg an. 

Am 22. März 1914 weihte Dechant Stolte 

die St. Agnes Kirche. Bischof Adolf Ber-

tram, Hildesheim, versetzte Kaplan Alger-

missen von Salzwedel nach Lüchow, er 

war der erste Pfarrer mit dem Wohnort in 

Lüchow. 

Der bisher letzte ortsansässige Priester in 

Lüchow für das Wendland war Pfarrer 

Zbigniew Jan Maczuga, er verließ Lüchow 

am 31.1.2022, damit endete eine nahezu 

100 jährige Periode, in der im Wendland 

ansässige Priester ihren seelsorgerischen 

Dienst verrichteten. In weiser Voraussicht 

und dem Wissen um den Priestermangel 

im Bistum Hildesheim (nicht nur in die-
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sem) richtete Pfarrer Maczuga die Wortgot-

tesfeier durch Laien ein. Die Wortgottesfei-

er ist jetzt ein fester Bestandteil in den Ge-

meinden in Lüchow und Dannenberg. 

Am 1. Februar 2022 übernahm der Orden 

der Franziskaner OFM Conv., Uelzen, die 

Seelsorge im Wendland. 

Als ich 1975 ins Wendland kam, gab es drei 

Gemeinden mit vier Kirchen. Die Gemein-

den in Clenze, Lüchow und Dannenberg hat-

ten einen eigenen Priester. Zur Dannenber-

ger Gemeinde gehörte auch die Kirche in 

Hitzacker. Inzwischen mußte das Bistum 

die Kirchen in Clenze (2012) und Hitzacker 

(2006) aufgeben. Wir im Wendland sind 

wir wieder dort, wo wir vor fast 100 Jahren 

waren. Zum Glück finden sich in Polen noch 

junge Männer, die Priester werden wollen, 

hoffen wir, dass es dort noch längere Zeit 

Priesterkandidaten gibt, die auch hier ihren 

Dienst leisten möchten. 

Wir im Landkreis freuen uns, dass uns der 

Franziskaner OFM Conv. Orden betreut. 

 

Danksagung 

Für die Unterstützung danke ich 

Pfarrer i.R. Andreas Müller, St. Laurentius, 

Salzwedel, für den Zugang zum Kirchenar-

chiv der Gemeinde St. Laurentius. 

-Bistumsarchiv, Hildesheim, Dr. Scharf 

Wrede + Mitarbeiter für die Öffnung des 

Bistums- und des Landesarchivs 

-Personalabteilung des Bistums, Dr. Christi-

an Hennecke, Dr. Markus Schneider 

Seelsorger für das Wendland  

Lüchow / Wustrow  

18.05.1852 - 12.1856 Pfarrer Franz Heinrich Möller, Salzwedel 

06.12.1866 – 08.11.1874 Missionspfarrer Anton Franz Störmann, Salzwedel 

1869 1. Hl. Messe in Wustrow 

1880 – 1883 (Kulturkampf) Dr. Wilhelm Rudolphi, Reichstags– u. Land-

tagsabgeordneter in Berlin, überwiegende Gottesdienste in 

der Altmark 

1883 Pastor Höhne, Salzwedel 

Pastor Sander, Lüneburg (in Lüneburg von 1884 – 1903) 

und die Kapläne Rittstieg, Wolpers und Wenig, Lüneburg 

Pastor Ohms und Pastor Franz Algermissen, Uelzen 

Kaplan Glaese, Lüneburg 

Pastor Clemens Wenig, Lüneburg 

und die Kapläne Joseph Graen, Johannes Gatzmeier, 

Wilhelm Sänger 
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03.1895 – 1900 Vikar Heinrich Goeckeler 

Professor Rudolfi, Berlin, auch in der Altmark 

1900 Pastor Clemens Wenig, Lüneburg 

1908 Kaplan Karl Ehbrecht, Lüneburg 

1911 Pastor Richard Schwunk, Salzwedel in Wustrow + Blütlingen 

1911 Pastor Clemens Wenig, Lüneburg 

1912 Theodor Schwiete, Salzwedel, Vikar Wilhelm Hartmann 

01.04.1913 – 15.10.1915 Missionspfarrer Konrad Algermissen 

22.03.1914 Kirchweihe „St. Agnes“ 

1915 Seminarpriester Joseph Venskens 

1916 – 1919 Dechant Wenig, Kaplan Koch und Kaplan Ewen, Lüneburg 

01.03.1919 – 15.06.1921 Kaplan Georg Vollmer, Pfarrvikar mit dem Titel „Pastor“ 

16.06.1921 – 31.10.1932 Pastor Karl Ehbrecht 

18.10.1923 Kaplan Göttgens als Krankenvertretung für Pfarrer Ehbrecht 

Seminarpriester Krawjec, Hannover, Krankenvertretung 

1927 Pfarrer i.R. Wiechwens, Hildesheim, Krankenvertretung 

16.02.1929 Auftragsentziehung für Kaplan Göttgens zum 11.04.1929; zu-

rück auf Kaplanstelle St. Bernwardt, Hildesheim 

16.03.1929 Auftrag an Seminarpriester Henze aus Drispenstedt 

Kooperatoren:  

1929 - 25.10.29 Seminarpriester Joseph Henze 

16.10.1929 – 01.07.1930 Julius Ramb 

01.07.1930 – 06.11.1931 Kaplan August Fiedler 

01.11.1931 – 15.01.1934 Kaplan Georg Fischer, Kaplan Franz Göttgens 

01.11.1932 - 30.09.1936 Pastor Bernward Linneborn 

01.10.1936 – 30.08.1939 Kaplan Joseph Schwedhelm, als Kurator in Lüchow, mit Amts-

bezeichnung „Pastor“, Einberufung zum Heeresdienst 
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21.09.1939 – 06.04.1951 Pastor Augustin Beckmann 

06.05.1951 - 30.09.1981 Pfarrer Christoph Kühn als Kurator, von Bremerhaven-Lehe 

nach Lüchow 

15.11.1981 - 31.08.1984 Pfarrer Albrecht Kosmalla 

01.08.1984 – 31.08.1993 Pfarrer Christian Stein 

01.07.1987 – 31.08.1999 Pfarrer i.R. Georg Thönelt, Uelzen, feiert regelmäßig sonntags 

die hl. Messe 

01.09.1988 Zusammenlegung Pfarreien St. Agnes Lüchow, Peter und Paul 

Dannenberg, St. Johannes Maria Vianney Clenze 

01.09.1993 – 31.08.2004 Pfarrer Wladimir Debosz 

01.09.1999. - 31.07.2004 Pfarrer Petrus Dams Kooperator in Lüchow,  

Dannenberg, Clenze 

01.08.2004 – 26.02.2011 Pfarrer Petrus Dams em Subsidiar in Lüchow,  

Dannenberg, Clenze 

01.09.2004 – 31.01.2005 Pfarrer Josef Wellner (Vakanzvertreter) 

01.02.2005 – 31.08.2012 Pfarrer Dirk Sachse 

01.09.2012 – 04.05.2014 Pfarrer Hans Günter Sorge (Vakanzvertreter) 

11.05.2014 – 31.01.2022 Pfarrer Zbigniew Jan Maczuga 

01.02.2022 – 31.05.2024 Pfarrer Pater Wieslaw Chabros OFM Conv., Uelzen 

01.09.2016 - Pater Adalbert Chmielowiec OFM Conv., Uelzen 

01.03.2023 – 31.08.2024 Pater Szymon Bielak OFM Conv., Uelzen 

01.09.2024 - Pfarrer Pater Jaroslaw Kaczmarek OFM Conv. Uelzen 

Pastorale Mitarbeiterinnen  

01.08.1993 – 31.07.1998 Karla Lüddecke, Gemeindereferentin, Clenze 

01.09.2017 - 31.1.2023  Helga Sturm- Illmer, Gemeindereferentin 

08.08.2022 - Ewelina Kotar, Pastorale Mitarbeiterin 

Wort-Gottes-Feier Elisabeth Kahl (außer Dienst) 

Iris Koch 

Ewelina Kotar 
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Dannenberg  

29.06.1945 Begründung der Pfarrvikarie Dannenberg, bis dahin zur kath. 

Gemeinde Lüchow gehörig 

Pastor Franz Langwald 

09.05.1954 Einweihung der Kirche „St. Peter und Paul“, Dannenberg 

Dezember 1956 Wahl des 1. Kirchenvorstandes wegen selbständiger Kuratiege-

meinde 

Erhebung zur Pfarrkuratie 

09.05.1954 - 1977 Pastor Franz Langwald 

November 1977 Pfarrer Schröfel, wegen Erkrankung wieder Pfarrer Langwald 

1979 - 02.1979 Pastor Langwald 

1963 / 1964 Beginn Bau der Kirche in Hitzacker 

12.07.1964 Kirchweihe Filialkirche „St. Maria Königin“, Hitzacker 

25.02.1978 - 30.09.1988 Pfarrer Bernhard Kügler 

01.10.1988 - 31.08.2004 Pfarrer Wladimir Debosz 

1994 Verlegung des Pfarrer-Wohnsitzes nach Lüchow 

01.11.2006 Zusammenlegung der Pfarreien Lüchow, Dannenberg und Clen-

ze 

09.12.2006 Profanierung der Kirche in Hitzacker 

Pastorale Mitarbeiter  

01.09.1990 – 31.05.1995 Hildegard Pilet, Gemeindereferentin 

Wort-Gottes-Feier Hagen Jung (außer Dienst) 

Veronica Hüning 

Clenze  

1946 Begründung Pfarrvikarie Clenze durch Erzpriester Kunze 

Pfarrer Schmidt 

Pfarrer Kunze, Geistlicher Rat aus Waldenburg 

08.11.1949 - 15.05.1959 Pfarrer Dr. Erdmann Fritsch 

01.04.1962 Kirchweihe „St. Johannes Vianney“, Clenze 
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01.Januar 1963 Gründung der kath. Kirchengemeinde (Kuratie) , Ausscheiden 

aus Pfarrei St. Agnes 

01.10.1959 – 13.08.1963 Pfarrer Johannes Schmidt, Hamburg-Wilhelmsburg 

1967 Pfarrer Hasselberg 

1973 Pfarrer Dom 

1973 - 1981 Pastor Albrecht Kosmalla 

1981 – 1984 Verwalter Albrecht Kosmalla 

01.08.1984 – 31.08.1993 Pfarrer Christian Stein 

01.09.1993 – 31.08.2004 Pfarrer Wladimir Debosz 

01.09.1999 - 31.07.2004 Pfarrer Petrus Dams, Kooperator in Lüchow, Dannenberg, Clen-

ze, Wohnsitz Clenze 

1999 – 26.02.2011 Pfarrer Petrus Dams em Subsidiar in Lüchow, Dannenberg, 

Clenze 

01.09.2004 – 31.01.2005 Pfarrer Josef Wellner (Vakanzvertreter) 

01.02.2005 – 31.08.2012 Pfarrer Dirk Sachse 

April 2012 Profanierung der Kirche in Clenze 

01.09.2012 — 04.05.2014 Pfarrer Hans Günter Sorge (Vakanzvertreter) 

Priester in Lüneburg  

1850 – 1863 Friedrich Müller 

1863 – 1866 Friedrich Hugo 

1866 – 1869 Christian Schubert 

1870 – 1884 Heinrich Merten 

1884 – 1903 Wilhelm Sander 

1903 – 1925 Clemens Wenig + Kaplan Karl Ehbrecht 

1925 – 1932 Augustinus Scholle 
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Quelle: pfarrbrief.de 








